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eten iſtden I 27. Honnabend den 2. März 1878.
in S Für den Monat März werden Abonne Die Unterzeichnung des ruſſiſch türkiſchen Der Bundesrath erklärte ſich mit dem Ab
luſen m du e e n e e Friedensvertrags wird von Stunde zu Stunde ſchluß eines Nachtragsvertrags zu dem Gotthard-

in Kreiſe von As Ffga. n allen erwartet wodurch die wiederholte Verzögerung ent bahnvertrag einverſtanden, durch welchen Deutſch
e. Nanftalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
f. Galerie entgegen genommen.

Fuſerate finden bei der großen Auflage des
l ſſattes die zweckentſrechendſte Verbreitung.
Profeſſor an Die Expedition
e des „Merſeburger Correſpondenten“.bung Su n A e ber i ch t.1 3. März Mit iſtheſhiteen di m Reichstag iſt nach den aufregenden De

de en der vergangenen Woche eine gewiſſe Nuhe-
S. n eingetreten. Die zweite Etatsberathung iſt

der Stadt Meennen und eine größere Reihe von Specialetats,
l Alten weit nicht einzelne Titel in die Budgetcommiſſton
annernn iſen erledigt worden. Das meiſte Intereſſe

r ſte das neue „Buregu des Reichskanzlers“,
n man von Seiten des Centrums unter allerlei

er Kaiſer Vilt

miſchen Ausfällen eine hochpolitiſche Bedeutung
Das liberale

ſtanden, iſt nicht klar zu erkennen, wenn man
nicht auf türkiſcher Seite die Hoffnung auf un
vorhergeſehene Zwiſchenfälle vorgusſetzt. Jn vielen
wichtigen Einzelheiten bewahrt Rußland noch immer
ſtrenges Stillſchweigen und dieſe Ungewißheit ſteht
der Zuverſicht auf einen friedlichen Ausgleich der
europäiſchen Verwickelung noch ſtark im Wege.
Nach Unterzeichnung des Präliminarfriedens wird
wohl auch unverzüglich die Conferenz einberufen
werden, die dem Friedensſchluß die europäiſche
Sanction verleihen ſoll falls ſie nicht die Un
vereinbarkeit der beſtehenden Gegenſätze und der
Intereſſen der Mächte darthut und zum offenen
Krieg oder, nach dem Wort des Reichskanzlers,
zur Verſumpfung der Drientfrage führt.

Deukſchland.

Auf dem am Dienſtag Abend ſtattBerlin
einer Art geheimer Cabinetsregierung geben

a Ehlaheſ Ale. Die Mehrheit des Reichstags glaubte
die lediglich zur Perſönlichen Geſchäftser

n Guhenn des Reichskanzlers beſtimmte Einrichtung
e t beanſtanden, noch auch bei dieſer Gelegenheit

weinen m großen Organiſationsfragen in die Berathung
Vierſaſchen un n zu ſollen.

Se mehrfach von uns beſprochenen beiden geBe Geſetzentwürfe ſind nunmehr
t m Reichstag zugegangen und es iſt damit im

thardtſe n Ganzen das geſetzgeberiſche Material bei
in e ſmen, welches für dieſe Seſſton beſtimmt war.

e e Se neuen Vorſchriften dieſer Geſetzentwürfe ent
ötgen Michen zum großen Theil den in der vorigen

geſſch kichstagsſeſſton laut gewordenen Wünſchen und
rl n im Allgemeinen mit Anerkennung zu begrüßen.

r fällt als ein großer Mißſtand die Thatſache
Geſlne Auge, daß es gänzlich unterlaſſen iſt, auf die
gen nen nöthige Regelung der Frauenarbeit in den

z l tlken einzugehen, ſowie daß hinſichtlich der Be
n ünkung der Fabrikarbeit von Kindern hinter die

ſuh khenden Vorſchriften in mancher Beziehung in
M licher Weiſe zurückgegangen wird. Die Rück

eher m t auf die billige Arbeilskraft, welche von der
e m al
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mMuſtrie zum Zwecke der Concurrenzfähigkeit mit

rin e Auslande verlangt wird, hat hier die Inter
du n der allgemeinen Volkswohlfahrt nicht genügend

Geltung kommen laſſen. Die Beſeitigung der
Wikarbeit der Kinder, die Beſchränkung der

n ſeit der Frauen und jugendlichen Arbeiter iſt
rſammlun el das wahre Arbeiter und Volksfreunde
n An t ünd werthvollſte Aufgabe einer wohl
nen Allenden und einſichtigen Ge werbegeſetzgebung im
Meiner e behalten müſſen.
o die Juſtizcommiſſton des Herrenhaufes wird

andere e in dieſen Tagen mit der Berathung des
e bez. lführungsgeſetzes zur Gerichtsver-

ung fertig werden, worauf das Plenum des
ars vorausſichtlich in der nächſten Woche

u 9 Geſchz erledigen und alsdann das Abgeordneten
v zur Ausgleichung der Differenzen zuſammen

al n wird. Die weſentlichſten Aenderungen,
b Abe die Herrenhauscommiſſton an den Beſchlüſſen

o M an Abgeordnetenhauſes vorgenommen, beſtehen bis
e in der Beſtimmung, daß Sitze und Bezirke

h M Amtsgerichte durch königliche Verordnung feſt
t werden ſollen, ſowie in der Wiederherſtellung

Agu Competenz des Oberlandesgerichts zu Berlin
höchſter preußiſcher Gerichtshof.

ſen

M,

ſrüher zurückgezogen hatte.
am Mittwoch Mittag 12 Uhr einer Vorſtands

miniſterium bei.
Zur Feier der Anweſenheit des Kronprinzen

Rudolf von Oeſterreich wird am Sonntag ein
größeres Diner im königlichen Palais und Abends
Feſtvorſtellung im Opernhauſe ſtattfinden. Am
Montag wird der Botſchafter Graf Karolyi den
Thronfolger mit den kaiſerlichen Majeſtäten zu
einem Diner bei ſich ſehen, Abends iſt eine muſi
kaliſche Soirée im königlichen Palais beabſichtigt.
Dienſtag wird der hohe Gaſt dem Faſtnachtsball
im königlichen Schloſſe beiwohnen und am Mitt
woch einer Einladung des kronprinzlichen Paares
zum Diner folgen.

Zum Ehrendienſt beim Kronprinzen Rudolph
von Oeſterreich, welcher am Sonntag hier ein
trifft, ſind während deſſen Aufenthalts in Berlin
befohlen der General Lieutenant Graf Wilhelm
Brandenburg und der Commandeur des 2. branden
burgiſchen Ulanen Regiments Nr. 11, Oberſt Graf
v. Häſeler.

Das Entlaſſungsgeſuch des Finanz-
miniſters Camphauſen iſt jetzt, wie bereits

gramm in Reichstagskreiſen als ſtcher betrachtet
wurde, zur Thatſache geworden. Jn demſelben
Maße, das vor einigen Tagen noch die Erwartung
hinſichtlich dieſes Schrittes angenommen hatte,
zeigte ſich jetzt nach den Vorgängen am Schluß
der vorigen Woche die allgemeine Ueberraſchung.
Man hatte angenommen, Herr Camphaufen
werde ſich wenigſtens der Vertretung der Tabaks-
ſteuervorlage in der Budgetcommiſſton noch unter
ziehen, die er nun förmlich im Stich läßt. Wenn
die Vermuthung jetzt überwiegt, der Kaiſer werde
das Entlaſſungsgeſuch ablehnen, ſo hört man

Form abgefaßt und ſo entſchieden gehalten, daß
ſeine Annahme unausbleiblich erſcheine, zumal, wie
man wiſſen will, Herr Eamphauſen perſönlich das
Geſuch dem Kaiſer unterbreitet habe. Selbſtver
ſtändlich iſt die allgemeine Spannung auf den
weiteren Verlguf der Dinge eine außerordentliche.

Berathung

gehabten Subſeriptionsballe verweilte der Kaiſer
bis nach 1 Uhr, während die Kaiſerin ſich ſchon

Die Kaiſerin wohnte

ſitzung des Vaterländiſchen Frauenvereins im Haus

am Donnerstag laut einem uns zugegangenen Tele

andererſeits behaupten, daſſelbe ſei in ſo dringender

land ſich zur Erhöhung der Subvention um 10
Millionen Franks verpflichtet.

Parlamentariſche Nachrichten.
Die Reichstagsſitzung am Donnerstage

wurde zum größten Theile von einer Jnter
pellation des Abg. Winterer wegen Ver
ſagung der Erlaubniß zum Erſcheinen eines kirch
lich politiſchen Wochenblattes für Elſaßlothringen
in Anſpruch genommen. Die Debatte war im
Großen und Ganzen eine Wiederholung der be
kannten Beſchwerden über S 10 des elſaßlothringi
ſchen Organiſationsgeſetzes. Ein poſttives Er

gebniß hatte dieſelbe nicht. Der Auslieferungs
vertrag mit Braſilien wurde in erſter und zweiter

angenommen. Die Fortſetzung der
Etatsberathung verlief ohne bemerkenswerthe Vor
gänge.

Jm Reichstage cireulirte Mittwoch ein dem
Reichskanzleraint vorgelegter Plan für Erbauung

des Reichstagsgebäudes anf dem Terrain zwiſchen
Bellevne und Lennéſtraße mit der Fronte nach
der Königsgrätzerſtraße. Das angeblich zu ent

ſprechendem Preis dem Reiche zur Verfügung ge
ſtellte Terrain ſoll 11 Morgen bekragen. Man
wird ſtch, meint die „N. Z.“, mit dem Gedanken
vertraut machen müſſen, bebautes Terrain für den
Reichstagsbau zu erwerben, und würde ſich der

vorgeſchlagene Platz nach manchen Rückſtchten em
pfehlen. Doch iſt, ſobald man ſich entſchließt, auf
bereits bebautes Terrain zu gehen, die Auswahl
groß genug, um dem Reichstag die vollſtändige
Bewegungsfreiheit zu geſtatten. Es wird ſich
jedoch fragen, ob das Kroll'ſche Project von maß
gebender Seite aufgegeben iſt; andernfalls ſcheint
die Angelegenheit zum abſoluten Stillliegen ver
urtheilt.

d r.

Hrientaliſche Angelegenheiken.
Heute (2. März) läuft die Friſt ab, die

Rußland, wie es heißt, der Türkei zur Unter
zeichnung des Friedens gewährt habe, widrigenfalls
die Feindſeligkeiten wieder beginnen würden. Bis
jetzt iſt dieſe Unterzeichnung noch nicht erfolgt.
Botſchaften gehen hin und her zwiſchen Adrianopel
und St. Stefano, wo ſich der Oberſtcomman
dirende, Großfürſt Nikolaus, im Angeſichte der
Minarets von Konſtantinopel aufhält.

Rußland. Jn Petersburger beſtunterrichteten
Kreiſen werden die von dem „Reuter ſchen Bureau“
verbreiteten Mittheilungen über die Friedensbe
dingungen als in wiſentlichen Punkten unrichtig
bezeichnet.

Ein Erlaß des Fürſten Tſcherkaßky führt in
Bulgarien die allgemeine Wehrpflicht ein; zu
gleich wurde die Gleichberechtigung der Mahome-
daner, mit Ausnahme der Tſcherkeſſen und Baſchi
Bozuks, decretirt.

Die „Agence Ruſſe“ ſagt, die jüngſt von
Londoner Blättern publicirten Mittheilungen über
die ruſſtſchen Friedensbedingungen wären vielfach
ganz unrichtig. So habe Rußland unter Anderem
z. Z. niemals die Ausweiſung der muſelmänniſchen
Einwohner aus Bulgarien verlangt, ſondern nur
die Abberufung der türkiſchen Beamten und
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Druppen. Auch die Angaben bezüglich der Darda
nellenfrage ſeien unrichtig. Dieſe Frage bleibe der
europäiſchen Entſcheidung vorbehalten.

Nach Meldungen der „Pol. Corr.“ gus
Bukareſt hätten die Türken die SulinaMündung
geräumt und die Ruſſen dieſelbe beſetzt.

Türkei. Aus Pera vom 26. wird telegraphirt
Die Unterhandlungen ſchreiten nür langſam
fort, die Grenze für Bulgarien iſt noch nicht
fixirt; die Erörterung der Frage, betreffend die
Kriegskoſten, hat noch nicht begonnen, die
Uebergabe der Flotte iſt nicht verlangt worden.
Die Ruſſen ſind bis Zeitinburnon vorgerückt.

Griechen kand. Aus Athen wird von offi
cieller Seite berichtet, daß die in den inſurgirten
türkiſchen Grenzprovinzen täglich zunehmenden
Greuelthaten türkiſcher irregulärer Truppen die Be
mühungen der griechiſchen Regierung, eine mäßzigende

Haliung zu bewahren, erſchweren und daß ſelbſt
die militäriſche Disciplin darunter zu leiden be
ginne. Von dem an der Grenze von Evpirus
echelonirten Jägerbataillon deſertirten 200 Mann
unter Führung des Lieutenants Bairektari und
überſchritten die Grenze. Der Commandant der
Truppen, Sapunzakis, wurde deshalb abberufen
und der Commandeur des betreffenden Bataillons,
Oberſtlieutenant Douglis, zur Dispoſition geſtellt.
Lieutenant Bairektari wurde in den Armeeliſten ge
ſtrichen der Präfect von Akarnanien wurde abge
ſetzt. Die auf der Grenzlinie echelonirten Grenz-
bataillone wurden in Domnitza und Agrimion
internirt und der Reſt der am der Grenze ſtatio
nirten Truppen nach Caranavarag und Vonitza
zurückbeordert.

Der „Pol. Corr.“ wird aus Athen vom
27. v. M. geineldet, bei Canea fänden ſeit zwei
Tagen anhaltende erbitterte Kämpfe ſtatt, in Canea
ſelbſt ſeien die Chriſten durch die Muhamedaner
ernſtlich bedroht. Jn Chimarra (GriechiſchAlbanien)
ſei gleichfalls ein Aufſtand ausgebrochen, Delvingo
ſtehe in Gefahr, in die Hände der Aufſtändiſchen
zu fallen.

Ausland.
Oeſterreich. Die Wiener Journale geben

faſt übereinſtimmend der Anſicht Raum, daß die
im „Frieden von Conſtantinopel“ ent
haltenen Stipulationen in ſo fern die von
„Reuters Office“ gebrachte Verſton den Thatſachen
entſpricht einen Eingriff in die öſterreichiſch
ungariſche Jntereſſenſphäre repräſentiren. Das
„Fremdenblatt“ vermag die Hoffnung auf eine

friedliche und Oeſterreich befriedigende Löſung nur
noch ans der Conferenz zu ſchöpfen, auf welcher
Oeſterreich auf die Unterſtützung Deutſchlands zu
verſtchtlich rechnen könne. Die „MorgenPoſt“
nennt den Frieden einen „koſakiſchen“ und ruft:
„Das Vaterland iſt in Gefahr.“ Das „Extra
blatt“ betrachtet die neue Ordnung der Dinge auf
dem Balkan als ein Proviſorium, deren Aenderung
Oeſterreich im Intereſſe ſeiner Exiſtenz anſtreben
müſſe. Die „VorſtadtZeitung“ betrachtet die
Occupation Bosniens als ein Dangergeſchenk und
es ſei der Erwägung werth, ob nicht die Credit
bewilligung noch größere Verlegenheiten bereiten
könnte. Ebenſo ſprechen faſt alle übrigen einfluß
reichen Blätter über die jetzige Situation ihre Un
zufriedenheit aus, ſo daß die Regierung ſchließlich
dem Druck der öffentlichen Meinung nachzugeben
genöthigt ſein wird.

Jtalien. Der Cardinal Simeoni iſt in ſeiner
bisherigen Stellung als Staatsſecretär vom Papſte
beſtätigt worden. Alle höheren Aeinter bei dem
päpſtlichen Stuhle ſollen bis nächſten Sonntag be
ſetzt werden, weil der Papſt am Tage ſeiner Jn
throniſation von allen hohen Würdenträgern be
reits umgeben ſein will. Die Frauen, welche bis
her Wohnungen im Vatican hatten, ſind ange
wieſen worden, dieſelben zu verlaſſen. Die Woh
nungen ſollen zu Kanzleien eingerichtet werden.

König Humbert hat dein Marſchall Mac
Mahon und dem preußiſchen General v. Blumen
thal das Großkreuz des ſavoyiſchen Militärordens
verliehen.

Leo XIII. wird nun erſt am Sonntag,
den 3. d. M., mit der Tiara gekrönt werden er
ſelbſt hat dieſen Tag gewählt, da er an jenem

am 2. März 1810 geboren. Mit dem Märchen
von der Gefangenſchaft des heiligen Vaters“
ſcheint es ein für alle Mal vorüber zu ſein der
Papſt hat Befehl gegeben, Caſtel Gandolfo,
die ihm durch das Garantiegeſetz belaſſene Sommer
reſidenz, ſofort in wohnlichen Zuſtand zu ſetzen.
Er ſcheint alſo entſchloſſen zu ſein, ſeine Reſtden;
zu Zeiten dahin zu verlegen. Allgemein fällt
es auf, daß die zum Conclave hier angekomimnenen
Cardinäle noch keine Miene machen, die ewige
Stadt zu verlaſſen nur Cardinal Guibert,
Erzbiſchof von Paris, hat ſich beeilt, ſeine Penaten
wieder aufzuſuchen. Heute iſt noch dazu Cardinal
Mac Closckey von New-Hork hier eingetroffen.
Bisher konnte man noch nicht in Erfahrung bringen,
ob dieſe Anſgminlung von Cardinaälen eine frei
willige iſt, oder ob ſte mit Anweiſungen des
Papſtes zuſammenhängt.

Der Papſt hat die wichtigen Poſten der
vier Camerieri segreti participanti, welche beſtändig
ſeiner Perſon nahe ſind, mit gemäßigten Männern
beſetzt, die lediglich kirchlichen Zwecken leben und
notoriſch unter keinem Einfluſſe des Jeſuitenordens
ſtehen. Das Ceremoniell für den nächſten
Sonntag iſt folgendes: Nachdem der Papſt in der
Sixtiniſchen Capelle das Hochamt gehalten, welchem
die Cardinäle in großem Ornat beiwohnen, begiebt
ſich der ganze Zug nach der großen Loggia der
Peterskirche, wo unter den Augen des in der
Kirche verſammelten Volkes Cardinal Caterini als
erſter Diakon oder, da dieſer leidend iſt, Cardinal
Mertel, dem Papſte die dreifache Krone
aufſetzt. Dieſe reich mit Edelſteinen geſchmückte
Krone iſt ein Geſchenk der Königin Jſabella von
Spanien an Pius IX. Die italieniſche Behörde
iſt vom Vatican officiös angegangen worden, für
den Schutz der Ordnung in und vor der Kirche
zu ſorgen.

Von Seiten der italieniſchen Re
gierung ſind ſchon Verfügungen getroffen wor-
den, welche die über die Beziehungen zwiſchen
ihr und dem Vatican etwa noch beſtehenden
Zweifel zerſtören müſſen. Wie man Pro
vinzialblättern von hier meldet, haben die Miniſter
des Jnnern und des Krieges, nachdem die Organe
des Vatican es unterlaſſen haben, die Wahl Papſt
Leo's X. officiell anzuzeigen, den Militärcom
mandanten die Weiſung zugehen laſſen, jede Be
theiligung von Truppen bei religiöſen
Feſten zu unterſagen, oder im Falle von
den kirchlichen Organen Hülfeleiſtung
verlangt werden ſollte dieſe abzu
lehnen. Dieſer Beſehl wird um ſo tiefer em
pfunden, als bezüglich der bevorſtehenden Krönung
des Papſtes in allen Biſchofsſttzen große Feierlich
keiten begangen werden ſollten, denen bekanntlich
immer erſt die Druppenaufſtellungen das gehörige
Relief verliehen.

Die Jnformationen des Pariſer „Monde“
zufolge, eines in vaticaniſchen Dingen gut unter
richteten Blattes, motivirt Leo III. ſeinen er
wählten Namen mit dem Hinweiſe auf Leo den
Großen und den heiligen Biſchof deſſelben Namens,
deſſen Feſt am Tage der Erwählung Pecci's zum
Papſte gefeiert wurde.

England. Das engliſche Geſchwader unter
Lord John Hay, beſtehend aus den Schiffen
Minotaur, Black prince, Defence, Shannon, Fox
hound und Wye, iſt am 27. v. M. in Malta ein
getroffen. Die Coquette iſt der nach Beſtkabai
abgegangen. Der Helicon und der Bittern werden
demnächſt dorthin gehen.

Die Ernennungen von Lord Napier von
Magdalg zum Oberbefehlshaber des Expeditions
corps, und des Generals Wolſeley zum General
ſtabschef deſſelben werden offtciell beſtätigt. Die
Gardebrigade iſt auf Kriegsfuß geſetzt
worden, die Arſenale entfalten eine verdoppelte
Thätigkeit es wird Material für temporäre Eiſen
bahnen beſchafft. Das Kriegsamt hat bis auf
Weiteres den Uebertritt in die Reſerve inhibirt.
Der „Standard“ glaubt, daß dieſe Maßregeln
nöthig geworden ſei, weil England die ruſſtſchen
Bedingungen nicht ſanctioniren könne und fälls
Rußland keine Conceſſtonen mache, möglichen Falls
zum Schwerte werde greifen müſſen.

allen ſpaniſchen Einigranten, welche vor den
ſchen Conſulen im Auslande den Eid der Mi
geleiſtet haben, die Rückkehr nach Spanien
jeder Zeit frei.

vom Senate und vom Repräſenkantenhauſe de
ſchloſſene Bill über die Silberausprägung das ihn
zuſtehende Veto ausgeſprochen.

abgehaltenen Meeting zu Gunſten der durch
Hüngersnoth in China Betroffenen l
Sir Thomas Wade ſchreckliche Einzelheiten üben nes in
das Elend der chineſiſchen Bevölkerung

herrſcht,
Menſchheit in den letzten zweihundert Jahren hein

ſucht e JTauſende ſtarben, iſt vor Hunger ſchwarz geworden

Amerika. Präſident Hayes hat gegen de

Ehina. Jn einem dieſer Tage enJ ge zu Londen Herrenb

Die Noth, welche bereits ſeit dem Herbſt eſhuhen
Die Noth, ereits ſeit Herbſte hen Filz,

iſt die größte und ſchrecklichſte, welche di

hat. Die Geſichtsfarbe der Leute, von de

Weiber und Kinder werden jedem Vorüberkommende
offen zum Kaufe angeboten. Als Sir Th. Wade Chnverließ, konnte man anſtändige verheirathete Frauen fü on h

ſechs, kleine Mädchen für Zwei Dollars kaufenmanchen Fällen, wo die Eltern die Kinder nicht habe fehlt e

loswerden können, haben ſie ſie getödtet, um nur da n füLeiden nicht mehr mit anſehen zu müſſen oft habe n
die Eltern hinterher Seloſtmord begangen Lange Zei
hat ein großer Theil der Bevölkerung von Wurzeln n
Gras, dann von Weidenblättern und endlich von de
Strohbedachung ihrer Hütten FJelebt. Monate la
haben ſie ſich auch von Kartoffelkraut, einer zähe
faſerigen Pflanze, die nur von den ſtärkſten Zähnen el
malmt werden kann, genährt; man hat ſogar, wovo
der Berichterſtatter ſich mit eigenen Augen überzenß
hat, rothen Schieferſtein verzehrt, eine Maſſe d
nach längerem Kauen in kleine Stücke gerſplittert i
nach einiger Uebung verſchluckt werden kann. Faſt
einzige Hülfe, welche der verhungernden Bevölkerung bi
jetzt geworden, iſt von den Miſſtonären, den Europäe
in den Hafenorten und verſchiedenen reichen Eingeborent
geworden, während die Mandarinen im Allgemeinen n
ſehr wenig zur Linderung der Nottz gethan haben. A ſt ich einem

Sir Th. Wade's Vorſchlag, für die Nothleidenden ſhwarge
Ehina zu ſammeln, hat ſich unter Vorſitz des Erzbiſchof
von Canterbury ein Unterſtützungs-Comité gebilde hwarze
welches gleich am erſten Tage das anſtändige Erſtling oarge u

ergebniß von 1000 Lſtrl. erzielte. eWare
ſertige weAus der Provinz. ihnen

C Halle, 1. März. Ich komme nochmals a ſoße
den Prozeß HertzbergJungblut zur wie die
Meine Bemerkung über die Unzuverläſſtgkeit d billig

blihtn

e

Jeſtellur

von hieſtger Privatſpeculation veranlaßten ſten
graphiſchen Berichts iſt nicht unberechtigt geweſen
denn geſtern wurde ein „Druckfehlerverzeich pfen,
miß“ zu demſelben ausgegeben, in welchem 21 ſtlſen Pre

unrichtige Stellen berichtigt werden. Droßzdem leit
der Bericht noch immer an weſentlichen Au
(aſſungen. Für Sie wird es von Intereſſe ſei ſür C
daß der in Bezug auf Jhre Zeitung Seitens ne e
Herrn St. A. Woytaſch gebrauchte Ausdrue a
„Schandgeſchichten“ nun auch in dieſe Schuhn
Druckfehlerverzeichniß“ mit aufgeführt iſt, währe n h
m ſog. ſtenographiſchen Bericht dieſer Ausdruck Voig
„ſolche Geſchichten“ umgemildert war. Es iſt Mecn r Jl
dauerlich, daß die Autoren des Berichts denſelb h in dert
nicht unverkümmert publicirt haben. Auch P

Lei
S

Weſwünlun

hieſige „Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen h de
welchem bekanntlich die Herren Dr. Herhberg hung Die
Jungblut die incriminirten Reden gehalten, fi
ſtch durch ſtaatsanwaltſchaftliche Aeußerungen bei
bekannten Gerichtsverhandlung beleidigt, wagen

folgender, in hieſtgen Blättern
ln
Makblige

veröfſentlichten S

klärung hervorgeht „Jn der öffentlichen Gerich

verhandlung wider Dr. Hertberg und 5 h den 3.J
ſind Seitens der königl. Staatsanwaltſchaft m sinl

über die Beſtrebungen des „Bürgervereins für G
Intereſſen unzutreffende Schlüſſe zuzulaſſen.

deutungen gefallen, welche geeignet ſein könnte

verwahren uns dagegen und laden unſere i hin der 5
2 T Vereih Wahl ein rbürger ein, ſich von den Tendenzen des e in

zu unterrichten. Der Vorſtand des Bürgervere n
für ſtädt. Jntereſſen.“ l häenthe deHeſternQuedlinburg, 28. Februar. Geſtern ſo hen
unter zahlreicher Betheiligung die Beerdigung
an ſeinen Wunden verſtorbenen Polizeſſergen W
Schenk ſtatt. Anläßlich dieſes beklagenswern r
Unglücksfalles hat ſich hierſelbſt ein in
achtbarſten Bürger gebildet, welches für die n

bliebenen eine freiwillige Sammlung von
gaben veranſtalten wird. Der Morder de v
ſtorbenen Sch. und Anführer der revoltirenden

n

Spanien. Nach einer Mittheilung des
Tage ſein 69. Jahr antritt. Bekanntlich iſt er Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten ſteht

fangenen, der Arbeiter Robert Schnaben iſe
hier, hat ſich vergangene Nacht in ſeiner Gef

nißzelle erhängt. e
hin
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dieſerw dieſer Tagen

d h hHüten, Herren Knaben und Kinder-Mützen. Größte Auswahl, billigſte Preſſe

Lhing An 5tn a Für ConflrmandenVilla was Schönes in Hüten, Mützen, Vorhemdchen, Shlipſen, Hoſenträgern und

nſehen zu

tmord begangen
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ütten eleht
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J

tigt werden. e

ziehern 2c, für dieſe

enpfehle ich einem geehrten Publikum

ſchwarze wollene Ripſe 1 Mk. 50

billigen Preiſen.
n

Nleiderſtoffen, Leinen- und Wollwaaren,
U annt billigen Preiſen.

J. G. Knauth 8 Sohn,
und Mützen-Magazin,

8 Entenplan 8.
Wir empfehlen unſt

Frühfahrs- und Soimerſaiſon in Herren Knaben und Kinder

von Philipp Gaab, an der Stadtkirche Nr.
empfiehlt das Neueſte von Herren und Knaben -Anzügen, Ueber

Saiſon bei ſoli

er nerten
ſtoffe erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen.

lungen nach Maß werden prompt und billigſt ausgeführt.

e C Sg. d

ſchwarze ſeidene Taffete und Ripſe zu ſehr billigen Preiſen,
ſchwarze Cachemire a Berl. Elle breit 1 Mk. 25 Pf,,

ſchwarze AlpaccaLüſtre breit 60 Pf.
fertige weiße Röcke à Stück 2 Mk.
b große LamaUmſchlagetücher 5
ſowie die neueſten Fichus, Talmas, Mäntel, Jaquettes und Jacken zu ſehr

Gleichzeitig empfehle ich ein aſſortirtes Lager von ſchwarzen Tuchen, Buckskins,

er wohlaſſortirtes Lager von allen Neuheiten der

agazin

S 5
deſter Dreisnotirung

Frühjahrs

Bestaurant zur Börse
Montag früh 81 Uhr

Speckkuchen.
C. Saller.

MBEDSCEAI.
Sonntag den 3. März ladet zur Tanzmuſik freund

lichſt ein G PobhleFunkenburg.
Sonntag den 3. März 1878 Flügeltänzchen.

G. Brandin.
Zur Canzinnſik in Menſchan
Sonntag den 3. März von Nachmittags 3 Uhr ab bei
vollbeſetztem Orcheſter, hierzu ladet freundlichſt ein

K. Rödel.

Thüringer Hof.
Bestaurant zur grünen Eiche.

Sonnabend den 2. d. M. Schlachte

Sonntag den

Stadtkirche Nr. 3

ſ.

Mk. 50 Pf.

owie noch viele andere Artikel zu den be

M. Schwarz,
Zum billigen Laden, Burgſtr. 18.

mer an wert

vird es n n
f Ihre ein

aſch getan
n nun an M guter W
mit aufge
n Bericht dert

ngemilder wit

e n Die Verſammlung am Dienſtag den 5. März muß
n t en anderweitiger Verwendung des Saales ausfallen
ir ſt Nächte Sihung Dienſtag den 12. März.

den Der Vorſtand.

Für Counſirmanden
i npfehle ich mein reich aſſortirtes

n Schuhwaaren- Lager
aare und billigſter Preisſtellung.
J. Voigt, Neumarkt Nr. 74.

Verein zur Förderung kirchlichen6

l kebens in der Gemeinde St. Maximi.
9

Herren M

Ortsverein der Bauhandwerker.
Sonnabend den 2. März, Abends 8 Uhr, General

Versammlung in Mehlers Reſtauration
Tagesordnung wichtig. Der Ausſchuß.

Sämmtliche Socialiſten
Merſeburgs werden eingeladen, Sonntag Nachmittag
um 4 Uhr zu einer Beſprechung im hinteren Saale des
Schützenhanſes zu erſcheinen. JDas ſocigliſtiſche Wahl Comité.

Kaiser Wilhelms-Halls.

Blosfeld's Keſtaur

feſt, ſowie Sonntag den 3. d. M. friſcheD.

Pfannenkuchen, hierzu ladet ergebenſt
V. Krebs.

ation.
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, hierzu ladet

freundlichſt ein Carl Blosfeld.
Haronnovshkus Keſtaurakion,

D o m.
Heute Sonnabend Schlachtefest, früh 9 Uhr Well
fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt

einladet d. ORunkel's Restauratton,
Heute Sonnabend Abend Salzknochen mit Meerrettig.

Auur Serten Guellee.
Hiermit erſuche ich meinen werthen Kunden, die ge

lieferten Seidel und Bierflaſchen baldmöglichſt zurück zu

bringen. F. Beyer.e Laden nebſt Keller und Boden
raum zu Niederlagen in guter Geſchäftslage wird bald
oder ſpäter zu miethen geſucht. Offerten werden an die
Exped. d. Bl. erbeten.
Eir helle Werkſtelle zu leichten Holzarbeiten wird ſo

fort zu miethen geſucht Gotthardtsſtraße Nr. 23,
1 Treppe.

Ein Lehrling wird geſucht.
Carl Berlin, Windenfabrik,

Weißenfels.
2 9LehrlingsGeſuch.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern G. Janeck,
Buchbindermeiſter, Halle a/S., Schulgaſſe Nr. 7.

Auskunft wird ertheilt bei Herrn Böttcher
meiſter Schwarze, Mälzerſtraße Nr. I.

e Mälzerſtraße

e

inen Lehrling ſucht zu Oſtern
E. Fleiſchhauer, Schuhmachermeiſter,

Ritterſtraße 2.9

en Reden in Mädchen für Küche und Hausarbeit ſucht zum Tr on e in E G Heute Sonnabend, Abends 8 Uhr e für Küche un e ohne daun ſge,
nen umBere VPocal- und Jnſtrumental- Concert, Breiteſtraße 8.
andlug n Znefuhr rühmli 5 in Port ie mit Jnhalt iſt gefunden worden.veröfel 3 t von dem rühmlichſt bekannten Heldentenor in Portemonnaie mit Jnh ſt gefunZätern Ordentliche GeneralVerſammlung e e h e Scala Matland und Frl. B. Contra, E Abzuholen gegen Erſtattung der Iuſertionsgebühren

n der öfn Wonnkag den 3. März cr., Nachmitt. Ahr, Altiſtin Sand Nr. 6. M. Hoffmann.r. Her n e e Deutſche und italieniſche Vorträge und Hkadkverordnelen Wahl
Stagtsanhnn Tagesordnung lj. Vorlegung des Aechnangeeſchinſes pro 1877 und Duetts. Entrée 50 Pf. Zu den berorſtehenden Stadtverordneten Wahlen wer

elche geh l Bericht der Reviſoren, 8 den zur Wahl n e e n reeeeee v. J.Büt gen e Ertheil z Decharge an den Vorſtand. theils bereits gewählten theils in den Vorverſammlungenlüſ en e e e a8 0 zum 1780 mit Majorität anerkannten Herrende S Wahl eines Aufſichtsrathsmitgltedes. 3. Abtheilung, 4. März, Vormittags 9 Uhr,
n Werſeburg, den 27. Februar 1878. Nächſten Sonntag frith 9 Uhr Herr ehe

en Aben Der rſitzende n 3 aufma gebeil,Dortand c es Aufſichtsraths e e rei zu Merſeburg, v Speckkuchen. Gen Comm. Secretair Mohr
gen Eingetragene Genoſſenſchaft. e 5 R t t 3. e 3 Uhr,28. Febr. a An di le er nen Alle i Tiemann 2 s ar e 2 Abtheilung 5. März Vormittags 9 Uhr,

die ie ähler der dritten heilung. Herr Fabrikant Mahyher,igung ZrofeſſorHrn Die unter der eigenthümlichen Bezeichnung liberales Sonntag rüh Speckkuec en Profeſſor Dr. Witte
er de h Wahleomite geſtern einberufen geweſene Wählerver Nen die beiden Gemeinde Digconiſſinnen aus er Schoch
gliche. an nmlung iſt im Sande verlaufen und werden deshalb dem Eliſabeth Krankenhaus in Berlin geſtern in ihr 2. Abtheilung 5 März Nachmittags 3 Uhr,

ſt In die Wähler der driiten Abtheilung gebeten, ſich zu einer neues Amt als Pflegerinnen der Armen und armen Herr ab an en 9 uhr
deh velg nderweiten Verſammlung Kranken hieſiger Stadt eingeführt h n 2. e 6. März mittag 9 Uhr,

Saminlln nm So 2. Mär ds 8 Ahr, wir es uns nicht verſagen, den vielen freundlichen Ge Herr Oekonom Findetsige n Man en er e n n welche in e liebevoller Weiſe zur Ausſtattung der 1. Abtheilung, 2. März, Vormittags 9 Uhr,
ird. rm Eht zahlreich einzufinden. Wohnung der Diaconiſſinnen (grüne Straße Nr. H bei Herr n en e tgführer Tagesordnu n g: Aufſtellung von Stadtverordneten geſteuert haben, unſern wärmſten Dank hiermit auszu e ne Minoſteiſch;

Robett t Pandidaten aus der Mitte der dritten Abtheilung. All ſprechen. 5 9 t Mär Nachmittags 3 Uhrr Nacht meine Beſprechung ſtädtiſcher Einrichtungen. Merſeburg, den 2. März 1878. 1. Abthei ung, 7. März
e Mehrere Wähler Das Curatorium. Herr Verbandsſecretair Beher.
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Zur Conſirmation!
bietet mein Lager von:

S an seidenen Taffeten u. Ripsen,
S W a rein woll. u. halbwoll. Cachemir
S en reinwollenen Ripsen,
S W en Mohairs u. Lüstres,
Se W n Baréges etc.

von den billigſten bis zu den beſten Qualitäten,
J.

Veeller Ausverkauf
von ferren- und Damen-Garderoben u. s. W. für

Frühjahrs- u. Sommer-Saison.
Jm Anſchluß an meine Annonce vom Winter, betreffend S

e den Ausverkauf von Frühjahrs- und Sommer-Garderoben,
J bringe ich hiermit in Erinnerung, mit dem ergebenſten Bemerken, daß der S

ſelbe am 1. März er. begonnen hat, worauf zu achten bitte.

Enge G gean sa. d. Stadtkirche Nr. 3.

r r n eſ 9 JC
Sämmtliche Neuheiten der diesjährigen Frühjahrs- Sachen ſind eingetroffen und offerire

ſolche zu ſehr ſoliden Preiſen. Für Conſirmanden empfiehlt beſonders ſchwarze und
eouleurte Alpaccas, Doubles, Orleans, Ripſe, Cachemirs, Taffete, Fallie

und Sammete. Ed. Jentgraf.Mein gut ſorkirtes Lager ſchöner preiswerther Beltfedern und
Daunen bringe in empfehlende Erinnerung. Mel. Aemtgraf.

Jür Conſirmanden
empfehle ich mein reich aſſortirtes

Schuh- und Stiefelwaaren- Lager
in nur guter Waare und billigſter Preisſtellung.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. I.
NB. Gummiſchuhe beſter Qualität billigſt.

b O.Gummiſchuhe werden gut reparirt

E Neueſte in Damen-Confection für dieſe Saiſon
als Kaiſermäntel, Räder, Fichus, Paletots, wie auch

für Conſiamandinnen, halte unter Zuſicherung billigſter Preisnotirung
beſtens empfohlen. Philipp CGaab sena. d Stadtki che Nr. e

SC C C.Zum erſten Male in Merſeburg.
9 eGroße BVrillant- Vorſtellung

vom Prof. Vöning,
welcher in Berlin, en e e Circus Monate lang mit
Sonnkag, Montag u. Dienſtag, den 3., 4. u. 5 März

e grosses Zauhber-Theater,
verbunden mit den großartigſten Original-Geiſter- und Geſpenſter-Erſcheinungen, ſowie mitden nen

cr. e deProductionen aus dem Gebiete der modernen SalonMagie, Phyſit. Junſion an Sonerage

e Alles Nähere durch die Plakate.
Preiſe der Plätze Sperrſitz, nummerirt, 1 Mark, 2. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf. Binummerirte Plätze ſind am Tag e der Vorſtellung bei Herrn Wieſe zu e S Billets

W Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

9

für

Ein Kellnerburſche wird geſucht im

An meine Anzeige an die hieſige PolizeiVerwaltun

S der Thür. Wer in letzter Zeit die aufgebrachten Ge

genoinmen haben, daß verſchiedene Beſchlüſſe unſere

S nach und nach zur Erträglichkeit ſich geſtalten laſſen. t wo

halten
ba wu

hen lbögezo

den und
dhhtet be

Aſſhaſlhchen

Kaſannlun

n teſchtlch
ha Rücktritt

e t an legtereichhaltigſte Auswvohl.

S o Auch deSan Mſtte wurde

S daß i RWiener Café e ihn

Montag den T. März 1878 ſind meine ſamte nen. De
lichen Lokalitäten von Abends 6 Uhr an fünf Kreueung

den Geſang Verein R reſerbitt. M noch zu St

Anbungen na

Abſs, welek

Abenden e

Richard Nürnberger.

betreffs des krepirten Schweines ſind zerlegte Theil
S deſſelben in Folge des Gutachtens des pflichttreuen Hr NRehhötag

Departements -Thierarztes Oemler hier unter polizeiliche f über den

Eontrole vergraben worden. Gelegenheit
t zu den e
Mndlöpolitik n

Ahbüund der

hngen zu O

h. Man
Stadtverordneten, welche dem Haushalts-Etat der Stad n d

bedeutende Opfer auferlegen, mit Mißtrauen und Er Ahſlgfeten,
bitterung aufgenommen worden ſind. Es iſt ferner auf Wellen
verſchiedenen Wegen der Agitation, ob mit Recht ode h der Abn
Unrecht, die große Steuerlaſt der Bürger beſprochen u An Reg
discutirt worden, und ſehr oft die Aeußerung gefallen rn
„Ja, die Herren am grünen Tiſche da oben haben g iſt Pol
Geſetze machen, ſie fragen aber nicht, wie tief einſchneiden Akt n da

dieſelben für die pecuniären Verhältniſſe des Handwerkei n vorausſie
ſtandes ſind“. Es iſt weiter, und zwar mit Recht, da nun ſeſ
Steuerverhältniß der Beamten zu den Geſchäftsleutef d feſtge
und dem Handwerkerſtande nach allen Richtungen hin be i Nuſſhlan
leuchtet und mancher hier nicht wiederzugebender Aus Aen eder

druck gebraucht worden. n wirdTrotz alledem haben die letztvergangenen Stadtbet v
ordneten Wahlen bei dem Namensaufruf der Bürger z a zu di
Abgabe ihrer Stimme für ihre Candidaten ein traurige n

n

Ulrich, Handelsmann.
(Eingeſandt).

Zur Stadtverordneten-Wahl!
Die Ergänzungswahl der Stadtverordneten ſteht vo

müther der Bürger im Stillen beobachtet hat, wird wahr

Bild entrollt. Es hat ſich gezeigt, welche große Gleic
gülkigkeit hauptſächlich der Handwerkerſtand gegen n d
ſeinen Pflichten bet den Wahlen bekundet. Hier höt m echa
man häufig die höchſt verwerfliche Anſicht ausſpreſen n en
Was ſoll ich auch noch Zeit verſanmen, die Herren n e Nge
chen ja doch was ſie wollen Warum aber raiſohni
Ihr, die Jhr durch Eure Abwesenheit den größten
differentismus beweiſt Warum opfert Ihr nicht bg kurze Zeit, welche die Wahl beanſprucht Dieſe Frage n
zu beantworten, überlaſſe ich den gleichgültigen Wähler S

W ſelbſt, erlaube mir aber den Ruf, und zwar an den hHan S
werkerſtand unſerer Stadt zu richten „Erſcheine ein

S der, Mann für Mann, und gebe ſeine Stimme ab, dan De
wird auch manches, wenn auch nicht ſoſort, aber do widerholt

Ein Bürger

Börſenverſammlung in Halle.
vom 28. Februar 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.Weizen 1000 Kilo, geringerl86 195 Mk. bez. beſſer

198 204 Mk. bez., feiner 213 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 150-153 Mk. bez. deGerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 174—186 l Mnnun

beſſere 189— 195 M. bez. feine und Chevalier-1 n ln

e b ihnGerſtenmalgz 50 Kilo 14,50- 15,25 Mk. bez. un n el

e S

S S S

Haſer 1000 Kilo, 111--166 Mk b
Hülſenfrüchte“ 1000 Kilo, Jutterertſen

Mk. bez. Kocherbſen 186— 189 Mk. be e
Erbſen 180.. 204 Mk. bez, Bohnen 50 Kilo 10 ihn

I Mt. beg, Linſen 50 Kilo 10 18 Mk. ben e
Kümmel 50 Kilo, 42 43 Mk. bez. t Weſt
Rüböl 50 Kilo 36,50 Mk. bez. iFuttermehl 50 Kilo 7,75-8 Mk. bez. m beKlee Roggen- 6 Mt. bez., Weigzenſchaale 5 e

WeizenGrieskleie 5,75 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3-3,25 Mk. bez.Ja r 2 g. erne än. Profeſſor aus Dresden. Stroh 50 Kilo 2 2,25 Mk. bez.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 27 des Merſeburger Correſpondenten vom 2. März 1878.

Die ſchutzzöllneriſche Agikakion
hat in den letzten Tagen wieder einmal eine Kund
gebung erſten Ranges veranſtaltet. Jn Berlin
war der „Centralverband deutſcher Jnduſtrieller“
verſammelt und hat ſich mit der Aufſtellung eines
autonomen Zolltarifs beſchäftigt ſowie mit der
Frage der Errichtung eines „volkswirthſchaftlichen
Senats“, welcher der Regierung und dem Reichs
tag in noch näher zu formülirender Weiſe in
wirthſchaftlichen Dingen berathend zur Seite ſtehen
ſoll. Dabei wurde natürlich wacker gegen den
Reichstag losgezogen, der eine Verſammlung von
Theoretikern und Prinzipienreitern ſei und nicht
die Fahigkeit beſitze, die praktiſchen Fragen der
wirthſchaftlichen Politik unbefangen zu betrachten
Die Verſammlung war offenbar in ſehr gehobener
und zuverſtchtlicher Stimmung, und die Ausſicht
auf den Rücktritt des Finanzminiſters Camphauſen,
die ſich am letzten Tage eröffnete, trug nicht wenig
dazu bei, dieſe hoffnungsvolle Stimmung zu er
höhen. Auch der preußiſche Antrag auf Veran
ſtaltang einer Enquéte über die Lage der Eiſen
induſtrie wurde als ein günſtiges Zeichen aufge
faßt, daß in Regierungskreiſen die Neigung zu
nehme, den ſchutzzöllneriſchen Forderungen entgegen
zukommen. Die geringe Wahrſcheinlichkeit daß
eine Erneuerung des Handelsvertrags mit Oeſterreich
nun noch zu Stande kommt, leiſtet natürlich den
Beſtrebungen nach Herſtellung eines autonomen
Zolltarifs, welcher der heimiſchen Induſtrie den
weitgehendſten Zollſchutz gewährt, ſtarken Vorſchüb.
Der Reichstag wird bei Beſprechung der Denk
ſchrift über den deutſchöſterreichiſchen Handelsver
trag Gelegenheit haben, die Stellung ſeiner Ma
jorität zu den ſchwebenden Fragen der Zoll und
Handelspolitik, namentlich im Falle der deftnitiven
Aufhebung der bisherigen wirthſchaftlichen Be
ziehungen zu Oeſterreich, klar und beſtimmt auszu
ſprechen. Man wird natürlich nicht befürworten
wollen, daß Deutſchland die handelspolitiſchen
Feindſeligkeiten, die Oeſterreich eröffnet hat, ohne
itgend welche Gegenwehr hinnehme; die Maß
kegeln der Abwehr und Repreſſton, welche der
Wiener Regierung die nachtheiligen Folgen ihrer
kurzſichtigen Politik fühlbar machen und ſte zur
Rückkehr in das alte Syſtem bewegen ſollen,
werden vorausſichtlich ſchon jetzt im Reichstag er
örtert und feſtgeſtellt werden. Der Verſuch aber,
auch Deutſchland bei dieſer Gelegenheit in die
Bahnen einer ſyſtematiſchen Schutzzollpolitik zu
drängen, wird vor dem Reichstag ſicher ſcheitern.
Es würde zu dieſem Zwecke ſchon einer Auflöſung
des Reichstags bedürfen und auch dann wäre der
Erfolg äußerſt zweifelhaft. Man wird dieſen
wichtigen Verhandlungen im Reichstag mit größter
Spannung entgegenſehen müſſen. Die Stellung
welche die Regierung zu den gegenwärtigen Fragen
der Zoll und Handelspolitik einnimmt, iſt auch
eine von denen, die dringend der Aufklärung be
dürfen.

Deukſchland.
Die Poſt und Telegraphenbeamten haben

ſich wiederholt mit Petitionen um Verbeſſerüng
ihrer materiellen Lage an den Reichstag gewendet.
Gegenwärtig liegt dem Reichstage eine Maſſen
petition vor, welche elf Forderungen aufſtellt:
Gewährung eines auskömmlichen Gehaltes; Ver
beſſerung der Penſtonsverhältniſſe; ſchnelleres Ein
rücken in die höheren Gehaltsſtufen und geſetzliche
Regelung deſſelben geſetzlich geregeltes Verfahren
bei Beſtimmung des Dienſtalters etatsmäßige Be
ſetung aller im Etat ausgeworfenen Stellen Ver
öffentlichung einer Rangliſte; geſetzliche Feſtſetzung
der Arbeitszeit auf täglich acht Stunden Ge
währung des,verheißenen alljährlichen Erholüngs
ürlaubes; Wegfall der Weihnachtsgratificationen;
Aufhebung des Brauches, daß die Beamten ſtch
bei Streltigkelten über ihre Rechte bei der Ent
ſcheidung des Generalpoſtmeiſters begnügen müſſen

Etlaß eines Reichsgeſetzes über die Unterſtützung
der Hinterbliebenen von Poſt und Telegraphenbe
amten. Unter dieſen Forderungen, deren Be
rechtigung kaum wird beſtritten werden können,

die Petenten, ſondern für alle Beamten zutreffend
iſt. Hierher gehört namentlich die letzterwähnte
Forderung. In der letzten Seſſton des Reichstages
machte der Präſident des Reichskanzleramts die
Zuſage, baldigſt ein Geſetz über die Verſorgung
der Wittwen und Waiſen der Reichs
beamten vorzulegen. Ob zur Vorbereitung
des betreffenden Entwurfes bisher irgend etwas
geſchah, iſt nicht bekannt geworden. Jedenfalls
iſt dieſe Angelegenheil eine ſo dringende, daß ſich
eine längere Verzögerung mit dem Hinweiſe auf
die jetzige ungünſtige Finanzlage nicht ent
ſchuldigen läßt.

Aus der Provinz.
Landsberg, 26. Februar. Jn Bitterfeld

der Grube Hermine ein Tumult ſtatt, welcher durch
die Entlaſſung des bisherigen Oberſteigers veran
laßt war. Es wird behauptet, daß die Arbeiter
durch die Agitation eines Socialdemokraten be
ſonders erbittert worden ſeien, welcher etliche Tage
porher dort ſein Weſen gehabt hat. Die zur
Hülfe geholten Gensdarmen mußten zu ihrer Noth
wehr mit blanker Waffe drein hauen, wodurch 7
Perſonen verwundet worden ſind.

Die erſte diesjährige Sitzungsperiode des
Schurgerichts in Halle wird unter dem Vor
ſitze des königl. Appellationsgerichtsraths Heſſe
von Naumburg am 25. März ihren Anfang nehmen.

Jn der Nähe von Wallhauſen würden

fand am vergangenen Sonnabend unter e de

beim Ausroden eines Feldraines ca. 5 Liter Silber
und Kupfermünzen, aus den Jahren 1520-1550
herſtammend, aufgefunden. Merkwürdig iſt, daß
das ganze Geld bloß und nicht einmal in einem
Gefäß bezw. Behälter gelegen hat.

Localngchrichten.
Merſeburg, den 2. März 1878.
Nach einer Bekanntmachung des Reichs

kanzlers gelten vom 1. März ab nicht ferner als
geſetzliches Zahlungs mittel

Die Einſechstelthalerſtücke deutſchen Gepräges,

2) die und Thalerſtücke landgräflich
heſſiſchen und kurheſſiſchen Gepräges

3) die auf Grund der Zehntheilung des Groſchens
geprägten Zweipfennigſtücke und die auf Grund
der Zehn oder Zwolftheilung des Groſchens
geprägten Einpfennigſtücke o Und
i Groſchenſtücke)

H die nach dem Markſyſtem ausgeprägten Fünf-,
Zwei und Einpfennigſtücke mecklenburgiſchen
Gepräges.

Es iſt daher vom 1. März 1878 ab, außer
den mit der Einlöſung beaufträgten Kaſſen, Nie
mand verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu
nehinen.

Die im Umlauf befindlichen Einſechstelthalerſtücke

deutſchen Gepräges werden in der Zeit vom 1.
März 1878 bis Juni 1878, die im Umlauf
befindlichen unter Ziffer 2 bis 4 aufgeführten
Muünzen in gleicher Zeit von den durch die Landes
Centralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen nach dem
entſprechenden Werthverhältniſſe auf Rechnung des

Deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung genommen,
als auch gegen Reichs oder Landesmünzen um
gewechſelt.

Nach dem 1. Juni 1878 werden derartige
Müngen auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung
noch zur Umwechſelung angenommen.

In hieſtger Stadt iſt die Regierungs Hauptkaſſe,
die Kreiskaſſe und das Steueramt zur Annahme
und Umwechſelung der betreffenden Münzen ver
pflichtet.

Die erſte Regung zur Thätigkeit angeſichts
der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen hatte
leider einen wenig günſtigen Verlauf Nachdem
ſchon vor der Eröffnung der Einberufer der vor
geſtrigen Verſammlung, Hr. Oekonom Kurth, ſich
um Beginn der Verhandlungen faſt drängen ließ,

wurde demſelben ſpäter der Vorwurf geinacht, daß
er das mit verſchiedenen Wählern getroffene Ab
kommen, eine Verſammlung nur für die dritte
Wählerabtheilung einzuberufen, willkürlich geändert

befindet ſich eine Anzahl, welche nicht allein für und ebenſo unmotivirt die betreffende Einladung

mit „Das liberale Wahlcoinité“ unterzeichnet habe.
IJn Folge deſſen war die Stimmung der Anweſenden
von Anfang an wenig geeignet, die zu löſende
Aufgabe ernſthaft in Angriff zu nehmen und ge
lang es ſelbſt nicht den anerkennenswerthen Be
mühungen des Hrn. Kaufmann Rabe als ge
wählten Vorſitzeaden, die Sache in gehörigen Fluß
zu bringen. Nachdem ſich die Majorität endlich
für die Herren Zimmermneiſter Kops, Kaufmann
Rabe und Gärtner Voigt als Candidaten für
die Stadtverordnetenwahlen entſchieden, konnte eine

Einigung über die vierte Perſon nicht erzielt
werden und ſah ſich der Vorſitzende daher ge
nöthigt, die Verſammlung ohne abſchließendes Re
ſultat für im Sande verlaufen zu erklären

Für heute Abend iſt eine Verſammlung der
3. Wählerabtheilung im Thüringer Hofe angeſetzt

Die Prüfungen der Abiturienten
des hieſigen Domgymnaſiums haben geſtern
ihr Ende erreicht und zeigen ein recht erfreüliches

Reſultat. Von den 9 Cxaminanten wurden
Bäge, Elſte, Oehler, Schwarze und
Weber von der mündlichen Prüfung dispenſirt
die übrigen vier Namens Hoffmann, Raab,
Schmidt und Simon haben ſämmtlich gut be
ſtanden.

Jm Anſchluß an unſeren Hinweis in vori
ger Nr. wollen wir heute nochmals auf die Vor
ſtellungen des Herrn Prof. Böning im Caſtno
ſaale aufmerkſam machen. Nach den uns vor
liegenden Referaten bedeutender Berliner und anderer
Blätter leiſtet der genannte Zauberkünſtler in ſeinem
Fache Außerordentliches und dürften ſeine Pro
ductionen gerade jetzt, nachdem eine längere Pauſe
anf dieſem Gebiete hinter uns liegt, höchſt will
kommen ſein.

Auf das heute Abend in der Kaiſer Wil
helms Halle ſtattfindende Concert fremder Künſtler
wollen wir vie zahlreichen Freunde und Kenner der
Muſik hiermit beſonders aufmerkſam machen

Der Oekonom Franke iſt geſtern Nach
mittag, man ſagt unvorſichtigerweiſe, in die Saale ge
ſtürzt und ertrunken Derſelbe hinterläßt eine Frau
und zahlreiche Familie.

In Dürrenberg hat ſich vor wenigen
Tagen der Agent und Commiſſtonär Flinzer er
ſchoſſen. Zerrüttete Vermögensverhältniſſe ſollen
das Motiv des Selbſtmordes ſein.

Vermiſchtes.
Jn Hinterpommern (namentlich in der Gegend

von Leba) bereitet ſich für das kommende Frühjahr eine
zahlreiche Auswanderung nach Auſtralien vor.
Agenten ſind dort weniger thätig geweſen, vielmehr ſind
es die Verwandten in Auſtralien, welche die Jhrigen
jetzt nach ſich ziehen.

Ein patriotiſcher reicher Bürger Eiſen achs, Herr
v. EichelStraiber, baut dort aus eigenen Mitteln ein
neues, prächtiges Theater, ein Monumentalbau, ganz
maſſiv aus Stein und Eiſen, um es alsdann der Stadt
zu ſchenken. Vor einigen Jahren ließ derſelbe Wohl
thäter ein Schulhaus und eine Kaſerne in großem Styl
bauen die er gleichfalls der Stadt ſchenkte, welche in
Folge des Kaſernenbaues Garniſon erhielt

F Ueber das große Loos in der letzten Lotterieziehung
ſchreibt man der „Bresl. Ztg. aus Bunzläu, 23. Febr.
„Heute Vormittag wurde durch telegraphiſche Depeſche
aus Bexlin hier bekannt, daß das große Loos in die
Collecte des hieſigen Lotterie Einnehmers Herrn Wendſcher
auf das Loos Nr. 25,117 gefallen iſt. Die glücklichen
gewinner ſind Bewohner von Siegersdorf, Martins
waldau und Hartmannsdorf. In erſterem Orte wurden
2 Viertel, und zwar 1 Viertel von dem Reſtaurateur
der Siegersdorfer Werke, in den beiden letzten Orten je
I. Viertel von dieſem Looſe geſpielt.

Adele Spitzeder hat gegen die Gebrüder Caſtan, die
Beſitzer des Panoptikums in Berlin, eine gerichtliche
Beſchwerde erhoben, weil ſie ihre Figur im „Verbrecher
zimmer“ ausgeſtellt haben.

Für Diejenigen deren Beruf anhaltendes Sprechen
erfordert, wie Advocaten, Redner Lehrer Prediger iſt
kaum etwas ſtörender als ein Schnupfen, andauernde
Heiſerkeit, oder die Nachwehen irgend eines Halsleidens.
Man bringt dagegen wohl alle möglichen Medicamente
in Form von Paſten Shrupen, Tiſanen e. zur An
wendung, welche indeß, wie Jedermann weiß, in den
meiſten Fällen das Uebel keineswegs hindern, ſeinen
langſamen und natnrgemäßen Verlauf zu uehmen. Nur
der Theer vermag eine ſchnelle um nicht zu ſagen augen
blickliche Erleichterung zu verſchaffen, und dies Reſultat
tritt ſchon bei Gebrauch von 4 bis 6 Guyovt ſcher
Theerkapſeln per Mahlzeit ein

Da der Flacon 60 Kapſeln enthält, ſo ſtellt ſich die
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ganze Cur auf nicht höher als einige Pfennige per Tag
und es iſt eine Thatſache, daß von 10 Perſonen, welche
einen Verſuch mit dieſem Heilmittel gemacht haben, 9
daran für immer feſthalten.

Die Guyot ſchen Theerkapſeln haben in Folge ihres
großen Erfolges vielfache Nachahmungen hervorgerufen
und übernimmt Herr Guyot eine Garantie nur für die
jenigen Flacons, welche ſeine Unterſchrift in dreifarbigem
Drucke tragen.

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Am Sonntag den 3. März predigen
Jomkirche. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath Leuschner.

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.

2 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.
Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang.

Theologie in Halle.
Aeumarktskirche. Herr Cand. Richter aus Halle.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.
Altenburger Zirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb ſanft und unerwartet

unſere herzige kleine Elſe im Alter von 5 Monat.
Wir bitten um ſtille Theilnahme

Secretair Kluge und Frau.
Großneuhauſen i. Th., den 27. Februar 1878.

Wahlen zur rgänzung d. Hkadkverordneken.
Nachdem die am 19. und 20. November v. J. ſtatt

gehabten Stadtverordneten Wahlen von der Königlichen
Regierung für ungültig erklärt worden ſind, ſind neue
Gemeinde Wählerliſten aufgeſtellt worden, welche in der
Zeit vom 28. Januar er. bis 12. d. M. öffentlich aus
gelegen haben. Erinnerungen dagegen ſind nicht erhoben
worden. Es ſcheiden aus der Verſammlung aus, reſp.
ſind aus derſelben ausgeſchieden:

a. aus der erſten Abtheilung
die Herren Zimmermeiſter Querfurth, AuctionsCom
miſſar Rindfleiſch, Hofapotheker Schnabel und Zimmer
meiſter Hetzer;

b. aus der zweiten Abtheilung
die Herren Rechtsanwalt Grube, Fabrikant Mahyer,
Banquier Zehender, General Commiſſions-Secretair
Ballhauſen und RegierungsSecretair Hoffmann

e. aus der dritten Abtheilung
die Herren Fabrikant Klotz, Zimmermeiſter Kops, Gold
arbeiter Roßberg und Fabrikant Behrenz.
Die Wahlen für die vorſtehend in jeder Abtheilung

zuerſt genannten 3 Herren haben bis ült. 1883 für die
Herren Hetzer und Hoffmann bis ult. 1881, und die der
gleichen für die Herren Ballhauſen und Behrenz bis ult.
1879 zu erfolgen.

Es muß daher zu den Ergänzungs reſp. Erſatzwahlen
geſchritten werden. Die Abtheilungsliſten ſollen vor dem
Termine den Wählern zugeſendet werden.

Die Wahlen erfolgen und zwar:
von der dritten Abtheilung

die ErgänzungsWahl Montag den 4. März er., Vor
mitiags um 9 Uhr, für die Herren Klotz, Kops
und Roßberg bis ult. 1883,

die Erſatz Wahl Montag den 4. März er., Nachmit
tags um 3 Uhr, für Hrn. Behrenz bis ult. 1879;

von der zweiten Abtheilung
die ErgänzungsWahl Dienſtag den 5. März er., Vor

mittags um 9 Uhr, für die Herren Grube,
Mayer und Zehender bis ult. 1883,

die Erſatz Wahl Dienſtag den 5. März er., Nachmit
tags um 3 Uhr, für Hrn. Hoffmann bis ult. 1881,

die Erſatz Wahl Mittwoch den 6. März er. Vorm.
um 9 Uhr, für Hrn. Ballhauſen bis ult. 1879;

von der erſten Abtheilung
die ErgänzungsWahl Donnerstag den 7. März er.,

Vormittags um 9 Uhr, für die Herren Quer
furth, Rindfleiſch und Schnabel bis ult. 1883,

die Erſatz Wahl Donnerstag den 7. März er., Nach
mitt. um 3 Uhr, für Herrn Hetzer bis ult. 1881.

Die Wähler der verſchiedenen Abtheilungen werden

Hausverkauf.
Ver änderungshalber ſoll das im Vorwerk Nr. 16

gelegene Haus mit kleinem Garten und allem Zubehör
aus freier Hand verkauft werden.

Auch ſind daſelbſt Canarienvögel- Heckbauer, ſowie
kleinere zu verkaufen.

Ein Arbeitspferd ſteht
zu verkaufen in

Nöſſen Nr. 11.
Von Sonnabend den 2. März ab ſteht

De ein Transport der ſchönſten Altenburger
h hochtragenden und neumilchenden KüheA. und Kalben bei mir zum Verkauf.
Merſeburg. L. Nürnberger,

Viehhändler.

Läuferſchweine ſind zu
verkaufen

Weinberg 7.Schlachteſchweine

ſtehen zum Verkauf bei
Karl Träthner, Unteraltenburg 40.

Brockhaus Converſations-Lexieon,
Lieferung 1 110, und Bilder-Atlas,
e L S8S8, neueſte e r ſindmit Verluſt zuſammen oder in Raten
zahlungen zu verkaufen. Näheres
Gotthardtsſtr. Nr. 28, J. Etage. P.
4 Morgen Feld in Trebnitzer Flur ſind zu verpachten

Neumarkt Nr. 74.
De Glaſerarbeiten am Neubau des Ziegeleibeſitzers H.

Schmidt ſollen im Wege der Submiſſion vergeben
werden. Hierauf bezügliche Offerten ſind bis zum 12.
März d. J. auf meinem Bureau abzugeben, woſelbſt
Zeichnungen und Bedingungen zur gefl. Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 28. Februar 1877.
Paul Querfurt, Architect.

J meinem Hinterhauſe iſt ein Logis an ruhige Leute
zum Preiſe von 90 Mk. zu vermiethen und 1. April

zu beziehen. Philipp Gaab
De I. und 2. Etage und ein kleines Logis ſind zu

vermiethen Neumarkt Nr. 74.
n meinem Hauſe am Roßmarkt Nr. 12 iſt ein Logis
von 2 Stuben nebſt Zubehör, J. Etage, für 225 Mk.

zum 1. April beziehbar, zu vermiethen.
Carl Schultze, Breiteſtraße 8

An meine Brühwürſtchen in der Stadtapotheke
chemiſch unterſucht worden ſind, und dieſelben frei

von Pferdefleiſch befunden worden, bitte ich um geneigten

Zuſprüch. Böhmelt,Unteraltenburg Nr. I.

Sagmien-Oferte.
Alle Sorten Gemüſe, Gras und BlumenSämereien ſind

angekommen. Julius Thomas, Neumarkt Nr. 75.

Woſſene und baumwoſſene
Strickgarne

empfiehlt in größter Auswahl und zu den billlgſten Preiſen

B. Ortmann, Markt Nr. 5.
Nächſten Dienſtag Friſches Fichte

bier in der Stadtbrauerei.
e

U
Locken und Pauffenchignons ete. werden ſchnell und
billig angefertigt, auch reparirt im Haarfſſechtgeſchäft
Gotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen Hahn
gegenüber.

eingeladen, zur beſtimmten Zeit in dem großen Saale
des neuen Rathhauſes ſich pünktlich einzuſinden. Jeder
Wähler muß dem Wahlvorſtande mündlich und laut zum ſals Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Kohle,

Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Zur Beachtung der Wähler bemerken wir hierbei Preiſen franco Platz.

Protokoll erklären, wem er ſeine Stimme geben will.

noch Folgendes:

Mein Kohlenlager,

Die in den Liſten aufgeführten Wähler auch die jetzt
ausſcheidenden Stadtverordneten ſind als ſolche wie
der wählbar. Jndeſſen können Stadtverordnete nicht
ſein

a. Mitglieder der Königlichen Regierung;
b. die Mitglieder des Magiſtrats und alle beſol

deten Gemeindebeamten;
e Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlehrer;
d. die richterlichen Beamten;
e. die Beamten der Staatsanwaltſchaft
f. die Polizeibeamten.

2) Die Hälfte der von jeder Abtheilung zu wählenden
Stadtverordneten muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

der Abtheilungen nicht gebunden

nahme zugewendet werden.

in größter Auswahl und vorzüglicher Qualität.
3) Die Abtheilungen ſind bei der Wahl an die Wähler Pfannen- ll. Spritzkuchen

täglich, Sonntags von früh 8 bis Abends 9 Uhr unWir hoffen, es werde dem Wahlakt eine rege Theil unterbrochen friſch empfiehlt e

Kuchenwaaren und Vorſchußverein;. Merſebm

Theebackwerk

G. Schönberger,

Außer der in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen
Stücken Chocolade mit Vanille pro

Wfo. I M.
offerire einem geehrten Publikum noch eine an
Sorte

Stücken- Chocolade
mit Vanille pro Pfd. 1 Mk. 20
für deren Reinheit jede Garantie übernehme. De
ſelbe beſteht nur aus beſtem Ariba- Cacao nd
feinſter Raffinade mit Vanille.

G. h änbeer, FrſgeGotthardtsſtraße 14 Atnereteg n

Weſtph. Schmiedekohlen t
empfiehlt ab Lager billigſt

C. L eiSter. 12MWiener Valé
empfiehlt neue Sendung

echt Nürnberger Hchankbier
à Seidel 20 Pf. re wenund hochſeines Böhmiſch n
à Tulpe 10 Pf. 3ſo J I e erfe Gicht und

Rheumakismus,
eine leicht verſtändliche, vielfach bewährte Anleitung
zur Selbſtbehandlung dieſer ſchmerzhaften Leiden
wird gegen Einſendung von 30 Pfg. in Briefmarken
franco verſandt von Richter's Verlags Anſtalt in
Leibzig. Die beigedruckten Atteſte beweiſen die
außerordentlichen Heilerfolge der darin
empfohlenen Kur.

Sſhinheit und

ſie Ken
in Polittk. Die

n zu dene
Reichstags

werden

enden ſwiſe
S Wbnalllberalen

n Wipöngen!

e

Broſchüren mit vielen Atteſten gratis.

e e e t angeſehBei Huſten, Heiſerkeit, hin
Verſchleimung, An muß mich

Wruſtleiden, Kinder nſſern nie
huſten, Nun der

Sas angenehmſte, mildeſte, telhes in Jol
ſicherſte und billigſte pien Uberal

Huſtenmittel h(Verbrauchkoſten höchſtens n leiden

Pfg. täglich) an d
allein acht I gid ma

mit nebigem Verſchlußſtempel n ne mit
des gerichtlich anerkannten Er n her
finders Flaſche I und n anttet
3 Mark nebſt ſpecieller Gebr. der 9ewe

in we ſe
Menng
nunMut en h

u nStr iStrobel, in t hant

Anw. in Merſeburg bei Herrn
Heinr. Schultze Jun,
in Weißenfels bei Herrn Apo
thefer W. Bauch, in Zeitz bei
Herrn C. F.
Leipzig in ſämmtlichen Apia
theken. n rögen(Zu beziehen durch alle renom i Stoß

mirten Apotheken h Oſt

27 und 28. Februar und 4. bis 16. März h es
ausgegeben, nach welcher Zeit dieſelden den Säumigen h h in

I Vor den vielen auſ Täuſchung berechneten Nach erung
ahmungen und den Verkäufern ſolcher unächter h hicht uüh

Waare wird gewarnt dent der

e her dep. wngStolze ſche e nitWenographen- Verein
Mehrfachen Aufforderungen entſprechend wird der

i e dern inVerein in nächſter Zeit einen neuen öffentlichen Lehr n wie weit
Curſus in Stolze'ſcher Stenographie abhalten. h de

Neumarkt 75 Julius Thomas u e d war v Theilnahme ſind bis ſpäteſten des
S e m 5. ſtärz n e e h be ie I ſoSophas von 40 Mk. e an bei betreffende Liſt e e 9 etto Bernhardt. Schliebe, Vorſitzender, Nußbaumallee e im wie

yſat
n

Eingetragene Genoſſenſchaft. n
Die Mitgliederbücher werden in den Tagen de e ge

auf ihre Koſten zugeſandt werden. Weh t
Die von der Generalverſammlung feſtgeſehte

dende von 8 wird bei Abholung der Bücher aus en

gezahlt. in ſeirein er hJleichzeitig erfolgt die Einzahlung der Monatsſteuen
Am I. und 2. März werden keine Bücher ans ſind

ögegeben. hFebruar 1878. ze e Gotthardtsſtr. 14 er zu erſeburg. G nF e e J. Bichtler. Klingebeil. A. Juſt. M n pFür die Redaction verantwortlich T h Rö ner. Druck und Verlag on Hel J e S e h s
er. u
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